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„Liebe deinen Nächsten 

wie dich selbst.“ 

Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Mitglieder der Petrusgemeinde, 

Ostern steht vor der Tür. Das hat man 
dieses Jahr fast vergessen vor den Hinter-
gründen des Krieges in der Ukraine und 
Corona.  

Mir ist in der letzten Zeit aufgegangen, 
dass von dem Grundgedanken von Ostern 
- Ich sterbe für euch, ich will euch ewiges 
Leben verschaffen und täglich helfen - auf 
ganz andere Weise bei uns jetzt viel zu 
spüren ist. Während in der Ukraine 
gekämpft wird, ist die Hilfsbereitschaft bei 
uns in Hessen unglaublich groß: Men-
schen nehmen Flüchtlinge auf, sammeln 
Hilfsgüter, spenden Geld oder organisie-
ren Lebensmittel und Anderes für die 
Krisengebiete. Beeindruckend! Und 
unglaublich wichtig. 

Menschen entdecken in dem, der Not 
leidet, ihre Nächsten. Sie sehen das Leid 
und wollen auch von sich selbst etwas 
abgeben, ja opfern könnte man sagen.  

Ich kenne einige Leute, die sich für die 
Ukraine engagieren. Und die machen das 
vor allem, weil sie merken: „Da ist eine 
Not, und ich kann helfen!“ Finde ich toll! 
So, wie auch vor kurzem im Ahrtal. 

„Ich merke, dass ich etwas bewegen 
und verändern kann. Dass ich etwas 
zum Guten in der Welt beitragen 
kann.“ Das ist eine ganz kostbare Erfah-
rung. 

Hinzu kommt: Viele Studien belegen, dass 
der Mensch von seinem Wesen her 
ohnehin hilfsbereit ist. Egoismus ist nicht 
angeboren. Das heißt, Menschen, die 
hilfsbereit sind, sind dem ein Stück näher, 
was uns als Menschen auszeichnet. 

Ich glaube, deshalb wird die Hilfsbereit-
schaft, also: die Nächstenliebe, im Chris-
tentum so hochgehalten. 

Und Jesus sagt den klugen Satz: „Liebe 
deinen Nächsten wie dich selbst.“ Das 
heißt zugleich: Nächstenliebe und Selbst-
liebe, bzw. Selbstannahme hängen ganz 
eng zusammen. Deshalb ist er für uns ans 
Kreuz gegangen und gestorben. Deshalb 
hat Gott ihn auferweckt, dass die gute 
Sache weitergehen kann. Oder anders 
ausgedrückt: Hilfsbereitschaft ist oft ein 
Zeichen dafür, dass jemand mit sich und 
der Welt im Reinen ist. Und deshalb auch 
gerne etwas für andere tut. 

„Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“, 
das ist eine Einladung, die Liebe zu einem 
Grundprinzip des Lebens zu machen. Und 
wer das tut, der hilft gerne. Das ist die 
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Aufgabe, die der, der auferstanden ist, für 
uns zurückgelassen hat. 

Und so wünsche ich Ihnen ein gesegnetes 
Osterfest und einen sonnigen Frühling mit 
vielen bunten Farben und Blumen, ob auf 
dem Tisch in der Wohnung zu Hause oder 
in den Gärten. 

Und ich wünsche uns Frieden, dass Waffen 
schweigen und nicht das letzte Wort 
haben. Dann ist Ostern. 

Ihr Gemeindepfarrer 

Matthias Leschhorn 
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Elke Koch 

Mit großer Traurigkeit mussten wir 
Abschied nehmen von unserer lang-
jährigen Kirchenvorsteherin und 
ehrenamtlichen Mitarbeiterin Elke 
Koch, die nach schwerer Krankheit am 
2. Februar verstorben ist.  

Unserer Gemeinde gehörte sie seit 
1974 an. Schon bald engagierte sie 
sich ehrenamtlich und wurde im 
Dezember 1994 Mitglied des Kirchen-
vorstandes. Den Schwerpunkt ihrer 
Tätigkeit neben der Kirchenvorstands-
arbeit bildete der Betrieb des Gemein-
dehauses bei besonderen Veranstal-
tungen, angefangen von der dekorati-
ven Gestaltung bis zu organisatori-
schen Dingen und aktiver Hilfe in der 
Küche, und in den Gemeindegruppen, 
besonders in den Frauengruppen. Für 
das Café Petrus war sie eine unver-
zichtbare Kraft und so gut wie immer 
dabei. Wenn dies einmal nicht möglich 
war, fiel das sofort auf, zumal sie mit 
ihrer warmherzigen freundlichen Art 
für jeden ein gutes Wort fand. Ihr 
freundliches Wesen und ihre Aufge-
schlossenheit zeichneten sie aus, ohne 

dass sie je dabei 
aufdringlich 
wirkte.  

Ein besonderes 
Attribut war ihre 
Bescheidenheit. 
Und dennoch 
füllte sie sofort 
jeden Raum, den sie betrat, mit 
menschlicher Wärme, was für eine 
ganz besondere Atmosphäre sorgte. 
Sowohl in diesen Tätigkeiten als auch 
als Kirchenvorsteherin neigte sie nicht 
zu wortreichen Ausführungen. Und 
dennoch schaffte sie es auf ihre 
eigene Art, ihre Meinung in kurzer 
und prägnanter Weise verständlich 
kundzutun. Dabei traf sie stets den 
Kern der Sache. Diese Klarheit wirkte 
sehr erfrischend. Bei aller Zurückhal-
tung, mit der sie auftrat, konnte aber 
niemandem verborgen bleiben, welch 
eine große Persönlichkeit sie war. Die 
Art, wie sie ihren Glauben lebte, 
machte sie zu einer authentisch 
auftretenden Christin. 

Schon kurz vor Vollendung ihres 75. 
Lebensjahres wurde spürbar, dass sie 
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von einer schweren Krankheit heimge-
sucht wurde, die schnell ihre Kräfte 
schwinden ließ. Dennoch nahm sie 
solange es ging aktiv am Gemeindele-
ben teil und besuchte auch die Kir-
chenvorstandssitzungen noch bis kurz 
vor Weihnachten. 

Es fällt schwer, den Verlust zu begrei-
fen. Trost finden können wir nur in der 
Gewissheit, dass Gott sie mit offenen 
Armen in seine Obhut genommen hat. 
Alle diejenigen, die sie kannten und 
viele Jahre erleben durften, werden an 
sie denken. Das gilt nicht nur, wenn 
wir beim Betreten der Kirche und des 
Gemeindehauses die Spuren ihres 
segensreichen Wirkens wahrnehmen 
dürfen und uns in tiefer Dankbarkeit 

an sie erinnern und dabei den Geist 
der tiefgläubigen, stets freundlichen 
Mitschwester spüren. In unseren 
Gedanken wird sie weiterhin bei uns 
sein. 

Stefan Stroh 

Kirchenvorstand 
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April 

Mai 

Palmsonntag 

Sonntag um 10:00 Uhr 
Familiengottesdienst mit Taufe 

Pfarrer Matthias Leschhorn 

Gründonnerstag 

Donnerstag um 19:00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl gemeinsam 
mit der Kirchengemeinde Gießen Mitte 

Pfr. Matthias Leschhorn, Pfr. Matthias 
Weidenhagen  

Karfreitag 

Freitag um 10:00 Uhr 
musikalischer Gottesdienst zum 

Karfreitag mit der Petruskantorei 
Pfarrer Matthias Leschhorn 

Freitag um 17:00 Uhr 
„Es ist vollbracht“ 

Musik zum Karfreitag von Bach, Händel, 
Wolf u.a.  
Britta Stallmeister (Sopran)  
Jiyeon Tolksdorff (Violine) 
Marina Sagorski (Orgel) 
Eintritt frei, Spenden willkommen 

Osternacht 
Samstag um 22:00 Uhr 
musikalischer Gottesdienst mit der 
Petruskantorei 
Pfarrer Mathias Leschhorn 

Ostersonntag 

Sonntag um 11:00 Uhr 
musikalischer Gottesdienst mit der 
Petruskantorei 
Pfarrer Matthias Leschhorn 

A 

Sofern nicht anders angegeben ist der Veranstaltungsort die Petruskirche. 
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Ostermontag 

Montag um 10:00 Uhr 
Gottesdienst für Jung und Alt in der 
Jungen Kirche (Lukaskirche, Löberstraße)  

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

 

 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

„Music for a while“ 

Samstag um 19:30 Uhr 
Arien von Purcell, Händel, Pergolesi, 
Bach u.a. 
Dmitry Egorov (Altus) 
Marina Sagorski (Orgel) 
Eintritt frei, Spenden erbeten 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

Christi Himmelfahrt 
Donnerstag um 11:00 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmand*innen 

in der Johanneskirche 
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Juni 
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Pfingstsonntag 

Sonntag um 10:00 Uhr 

Pfingstmontag 

Montag um 11:00 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst auf dem 
Schiffenberg 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

Abendlieder singen 

Freitag um 21:00 Uhr 
mit der Petruskantorei 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

Konfirmationsjubiläum 

Sonntag um 10:00 Uhr 
Festgottesdienst zum Konfirma-
tionsjubiläum in der Johannes-
kirche 

6 
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Juli 

3 

 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

Gottesdienst 
Sommerkirche, bitte informieren Sie sich 
auf unserer Website 

A 

 

H 

 

O 

 

Die mit diesem Zeichen markierten Veranstaltungen haben 
einen kirchenmusikalischen Schwerpunkt. 

A 

Festgottesdienst zur Konfirmation 

Sonntag um 10:00 Uhr 
Pfr. Matthias Leschhorn, Pfr. Matthias 
Weidenhagen, Vikarin Mirjam Sauer 
siehe Seite 11 

H 
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Es muss sein: Zum Ukraine-Krieg 

Liebe Gemeinde, 

mit Entsetzen, Angst, Wut und Ohn-
macht schaut die ganze Welt nach 
Osteuropa. Der Konflikt in der Ukraine 
ist gewachsen, spätestens seit 2014 mit 
Einnahme der Krim sind die Absichten 
Putins deutlich geworden. Wirklich 
überraschend kommt dieser Angriff 
eigentlich nicht und dennoch – die 
Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt. 
Und auch jetzt ist die Hoffnung noch 
da, die Hoffnung, dieser brutale Krieg 
könnte durch entsprechende Sanktio-
nen und ein Einsehen Russlands 
beendet werden. Wie mag es weiter-
gehen? Eine politische Strategie der 
Nato-Staaten wird schweren wirt-
schaftlichen Schaden für Russland 
bedeuten. Diese Strategie wird im 
Wandel bleiben, überdacht werden, 
vielleicht geändert werden. Das ist die 
Aufgabe der Politiker*innen. 

Wie positioniert sich die Kirche, wo 
sieht sie ihre Aufgabe? Die Position 
der Kirche und der Christen*innen in 
der ganzen Welt kann keine andere 
sein als der Wunsch nach Frieden. 

Krieg und Flucht waren oft ein Thema 
in der alttestamentlichen Welt. Durch 
den Propheten Jeremia lässt Gott die 
Menschen wissen: "Ich habe Pläne 
des Friedens und nicht des Unheils. 
Ich will euch Zukunft und Hoffnung 
schenken." (Jer 29,11) 

Liebe Gemeinde, lassen Sie uns daran 
festhalten. Gott will Frieden und 
Wohlsein für alle Menschen und dieser 
Krieg in der Ukraine ist ein Werk des 
Menschen. Lassen Sie uns miteinander 
beten. Beten für die Menschen, die in 
der Ukraine ihre Heimat haben. Beten 
für die Politiker*innen, dass Sie beson-
nen, bedacht und gut überlegt vorge-
hen. Beten für Putin und seine Macht-
haber, dass Gott ihnen direkt ins Herz 
sprechen möge, so dass sie einen tief 
empfundenen Wunsch nach Frieden 
verspüren. Lassen Sie uns letztendlich 
auch für uns beten, dass wir niemals 
die Hoffnung verlieren, die Gott uns 
zugesagt hat. Denn so steht es in der 
Bibel geschrieben: Freut euch, dass ihr 
Hoffnung habt. Bleibt standhaft, wenn 
ihr leiden müsst. Hört nicht auf zu 
beten. (Röm 12,12) 

 

11 11 

Diese unsere Strategie darf nicht 
wanken und nicht geändert werden. 
Denn sie ist unsere einzige Möglich-
keit. 

Deshalb laden die Innenstadtge-
meinden, also auch die Petrusge-
meinde, täglich zum Friedensgebet 
um 12.00 Uhr in die Johanneskirche 
ein. Und am Sonntag besteht vor und 
nach dem Gottesdienst die Möglich-
keit, eine Kerze für den Frieden in der 
Petruskirche zu entzünden. 

Matthias Leschhorn 
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Konfis auf Gottsuche 

das war unser Konfijahrgang 2021/22 

Das Beste kommt immer zum Schluss: ihr 
werdet konfirmiert. Ihr habt euch dazu 
entschlossen, nachdem ihr im Konfirman-
denunterricht auf Gottsuche wart. Eine 
Konfirmandin beschreibt das so:  

„Am Anfang unseres Konfijahres haben wir 
viel über uns selber gesprochen, um uns 
gegenseitig kennenzulernen. Wir haben 
darüber diskutiert, wer Gott eigentlich 
wirklich ist und wie wir ihn uns vorstellen. 
Währenddessen schauten wir uns Stellen 
aus der Bibel an, in denen Gott beispiels-
weise als Hirte dargestellt wurde, haben 
die verschiedensten Vorstellungen von 
Gott kennengelernt und sind zwischen-
durch auch mal in die Welt von vor 3000 
Jahren gesprungen. Dort haben wir 
überlegt, wie die Menschen früher gelebt 
haben und wie die Geschichte, die in der 
Bibel geschrieben steht, entstanden ist. 
Eines unserer Themen war außerdem 
„Geben und Nehmen“. Was kann ich 
anderen geben und wie viel darf ich auch 
annehmen. Bei der Frage „Wer bin ich 
eigentlich?“ sollten wir uns ein bisschen 
mit uns selbst beschäftigen. Mit einem 
kleinen Rollenspiel, in dem wir die Szene, 
in der Jesus angeklagt wird, nachgespielt 
haben, sind wir in das Thema Jesus und 

Leiden eingestiegen.“ 

Wir fahren noch gemeinsam zur Konfifrei-
zeit und freuen uns schon darauf.  

Ich will dich segnen, sagt Gott und meint 
damit, ich bin bei dir, ich gebe dir Kraft, 
ich gebe dir die nötige Rückendeckung 
und beschütze dich. Dieser Segen, den du 
empfangen hast, ist dein Wegbegleiter in 
die Zukunft, ins Erwachsenenleben hinein. 
Auf euren Lebensweg wollen wir, der 
Kirchenvorstand und ich als euer Pfarrer, 
euch diesen irischen Segensspruch zur 
Konfirmation mitgeben: 

Nicht, dass es keine Wolken gibt. Nicht 
dass an jedem Tag die Sonne scheint, 
nicht dass dir niemals etwas weh tut, nicht 
dass du niemals traurig bist. Nein, das 
alles wünsche ich dir nicht. Doch dass du 
die Erinnerung bewahrst an jeden schö-
nen Tag, dass du mutig bist, wenn 
Schwierigkeiten kommen, dass du nie 
aufgibst, wenn du keinen Ausweg siehst, 
dass du Freundinnen und Freunde hast, 
denen du vertrauen kannst, dass du 
Menschen findest, die dir helfen, wenn du 
Hilfe brauchst, dass jede Gabe, die Gott 
dir geschenkt hat in dir weiter wächst, 
dass du immer Kraft hast andere froh zu 
machen und dass zu jeder Zeit, ob du 
froh oder traurig bist, Gott mit dir ist und 
du in Gottes Nähe bleibst.  
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Am Himmelfahrttag, 26 Mai um 10.00 Uhr werden die Konfirmand*innen 
den Vorstellungsgottesdienst in der Johanneskirche gestalten. 
Wir, das Team der Pfarrerin und der Pfarrer, Matthias Leschhorn, Dr. Mirjam 
Sauer, Matthias Weidenhagen, Peter Ohl und Michael Paul, freuen uns darauf 
und auf eure Konfirmation. Ihr wart ein toller Jahrgang. Danke! 

 

Am 29. Mai um 10.00 Uhr werden (wenn Corona nicht dazwischenfunkt) 

Liv Alter, Ben Mattis Bauerfeld, Jakob Behrendt, Marie Anouk Behrendt, Elisabeth 
Brückner, Solveigh Ehrt, Dominik Ernst, Carla Maxine Friedrich, Tim Güttner,  Erik 

Maaß, Dario Malafronte, Jonathan Martenstein, Kaya Nitsche, Evelyn Rausch, 
Janne Nils Riedel, Annelies-Helene Schmidt, Helene Smarsly, Tilmann Steidel, 

Merle Waeger, Pauline Wagner, Jan Wiegand, Emma Wienhard, 
Tim Ziborius 

konfirmiert. Wir wünschen Euch Gottes gute Begleitung.  
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„Wir feiern heute Fasching und alle sind 
dabei.“ 

Der Höhepunkt des ersten Quartals war die 
Faschingsfeier.  

Beim lustigen Treiben mit Luftschlangen und 
Konfetti vergnügten sich Einhörner, Prinzessinnen, 
Ritter, Cowboys und viele andere bunte Gestalten.  

„Nicht lange mehr ist Winter, schon glänzt der Sonnenschein.“ 

Bis jetzt war schon einiges los bei uns im KiFaz Schlangezahl. In den Gruppen 
gab es verschiedene Aktionen zu den Themen „Wie leben Tiere im Winter?“ und 
„Wie entsteht überhaupt Schnee?“. Fabelhafte Wesen weckten auch das Interes-
se der Kinder, natürlich weil sie geheimnisvoll und spannend sind.  

Immer wieder kommt ein neuer Frühling…  
Wir alle freuen uns auf den Frühling, auf 
wärmende Sonnenstrahlen und Unternehmun-
gen in der Natur. Auch die Kinder des KiFaz 
machen sich nun immer öfter auf die Suche 
nach den ersten Frühjahrsboten. Auf unserem 
Außengelände und bei gemeinsamen Spazier-
gängen wird Ausschau gehalten nach Schnee-
glöckchen, Krokussen und all den schönen 
Frühblühern, die ihre Köpfe aus der Erde 
strecken.  
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Ach ja und natürlich freuen wir uns 
auch auf das Osterfest.  

Religionspädagogisch wurde durch 
das Verbrennen der Faschingsdeko 

der Aschermittwoch thematisiert und 
die Fastenzeit eingeläutet. In die 

verbrannte Asche und frische Erde 
pflanzten die Kinder eine Blumen-

zwiebel als Symbol für die Erwe-
ckung neuen Lebens ein.  

 

Gemeindefest 
In diesem Jahr wollen wir wieder ein Gemeindefest feiern. Dieses soll am 
18.09.2022 stattfinden und beginnt um 11:00 Uhr mit einem Gottesdienst. 
Sommerkirche 

Wie in den vergangenen Jahren wird es auch in diesen Sommerferien die 
Sommerkirche mit abwechslungsreichen Gottesdiensten in den unterschiedli-
chen Kirchen geben. Die Termine, Veranstaltungsorte und Themen werden auf 
der Website, im Schaukasten und auf ausgelegten Flyern bekanntgegeben. 
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Veranstaltungen rund um Ostern: 
 

14. April 10:00 Uhr Familiengottesdienst zu Palmsonntag mit Taufe 

    (Pfarrer Matthias Leschhorn) 

15. April 10:00 Uhr musikalischer Gottesdienst zu Karfreitag 

    mit der Petruskantorei 
    (Pfarrer Matthias Leschhorn) 

  17:00 Uhr „Es ist vollbracht“ 
    Musik zum Karfreitag von Bach, Händel, Wolf u.a.  
    Britta Stallmeister (Sopran), Jiyeon Tolksdorff (Violine), 
    Marina Sagorski (Orgel) 
    Eintritt frei, Spenden willkommen 

16. April 22:00 Uhr Osternacht: musikalischer Gottesdienst 
    mit der Petruskantorei 
    (Pfarrer Matthias Leschhorn) 

17. April 11:00 Uhr musikalischer Gottesdienst zum Ostersonntag 

    mit der Petruskantorei 
    (Pfarrer Matthias Leschhorn) 

18. April 10:00 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt 
    in der Jungen Kirche (Lukaskirche, Löberstraße) 


